
 

AD\1021709DE.doc  PE526.320v02-00 

DE In Vielfalt geeint DE 

  

 EUROPÄISCHES PARLAMENT 2009 – 2014 

 

Haushaltsausschuss 
 

2013/0388(NLE) 

4.3.2014 

STELLUNGNAHME 

des Haushaltsausschusses 

für den Fischereiausschuss 

zu dem Entwurf eines Beschlusses des Rates über den Abschluss des 

Protokolls – im Namen der Europäischen Union – zwischen der Europäischen 

Union und der Union der Komoren zur Festlegung der Fangmöglichkeiten und 

der finanziellen Gegenleistung nach dem partnerschaftlichen 

Fischereiabkommen zwischen den beiden Vertragsparteien 

(16130/2013 – C7-0011/2014 – 2013/0388(NLE)) 

Verfasser der Stellungnahme: François Alfonsi 

 



 

PE526.320v02-00 2/4 AD\1021709DE.doc 

DE 

PA_Leg_Consent 



 

AD\1021709DE.doc 3/4 PE526.320v02-00 

 DE 

KURZE BEGRÜNDUNG 

Auf der Grundlage eines Mandats des Rates hat die Kommission mit der Union der Komoren 

Verhandlungen zur Erneuerung des Protokolls zum partnerschaftlichen Fischereiabkommen 

zwischen der Europäischen Gemeinschaft und der Union der Komoren aufgenommen. Nach 

Abschluss dieser Verhandlungen wurde am 5. Juli 2013 ein neues Protokoll paraphiert. Das 

neue Protokoll gilt ab dem Datum der vorläufigen Anwendung gemäß Artikel 13, d. h. ab dem 

1. Januar 2014, für einen Zeitraum von drei Jahren. 

 

Hauptzweck des Protokolls ist es, abhängig vom verfügbaren Überschuss Schiffen der 

Europäischen Union Fangmöglichkeiten in der Fischereizone der Union der Komoren zu 

eröffnen. Dabei stützte sich die Kommission unter anderem auf die Ergebnisse einer Ex-post-

Bewertung durch externe Sachverständige. 

 

Allgemeines Ziel ist eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Union und 

der Union der Komoren zur Schaffung eines partnerschaftlichen Rahmens für die 

Ausarbeitung einer nachhaltigen Fischereipolitik und einer verantwortungsvollen 

Bewirtschaftung der Fischereiressourcen in der Fischereizone der Union der Komoren im 

Interesse beider Vertragsparteien. 

 

Das neue Protokoll sieht eine finanzielle Gegenleistung von insgesamt 1 800 000 EUR für 

den gesamten Zeitraum vor. Die jährliche finanzielle Gegenleistung in Höhe von 

600 000 EUR setzt sich wie folgt zusammen: a) einem Betrag von 300 000 EUR für den 

Zugang zu den Ressourcen und eine Referenzfangmenge von 6 000 Tonnen sowie b) einem 

Beitrag zur Förderung der Fischereipolitik der Union der Komoren in Höhe von 

300 000 EUR. Diese Förderung steht mit den Zielen der nationalen Fischereipolitik im 

Einklang, insbesondere mit den Erfordernissen bei der Bekämpfung der illegalen Fischerei in 

der Union der Komoren. 

 
Art der Ausgaben 2014 2015 2016 INSGESAMT 

Nachhaltige 

Bewirtschaftung und 

Schutz der natürlichen 

Ressourcen 

600 000 € 600 000 € 600 000 € 1 800 000 € 

Insgesamt 600 000 € 600 000 € 600 000 € 1 800 000 € 

 

Es sollte berücksichtigt werden, dass zwischen den Komoren und Unternehmen aus der EU 

auch private Abkommen bestehen, nach denen die Fischerei mit Fischereifahrzeugen, die 

nicht die Flagge eines EU-Mitgliedstaats führen, zulässig ist. Das ist zwar kein ausdrücklicher 

Verstoß gegen die Ausschließlichkeitsklausel, doch stellen sich Fragen nach unlauterem 

Wettbewerb und dem Kosten-Nutzen-Verhältnis beim Einsatz von EU-Mitteln. 

****** 

Der Haushaltsausschuss ersucht den federführenden Fischereiausschuss, dem Parlament die 

Zustimmung vorzuschlagen. 
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